
Protokoll 01.12.2014

Gäste: 

Martin Büdel, Leiter Werkstätten
Elisabeth Kämpf
Axel
Danni

Stura People:

René Braun
Sarah Fricke
Ronny Sonnenberg
Carl Benz
Nele Dittmar
Moritz Petersdorff
Victor Reichert 
Carla Enchelmaier
Tobias Beley
Alexander Roschke

Themen:

1. PayPal
2. Projektantrag 
3. Fachbereich Sitzung Report 
4. Laternenumzug
5. Treffen am 16. 12. Fassadengestaltung Neuwerk
6. Treffen Qualitätspakt Lehre

1. PayPal:
Wiederstand, Fragen....

Niemand wusste so richtig davon, Studenten haben fragen. Warum konnte es nicht mit den Studenten gemeinsam nach Lösungen 
gesucht werden? Kommunikation? Transparenz? Vor Vollendete Tatsachen gestellt, Kritik an Datenschutz bei PayPal! Es wird nach 
einer Alternative gefragt. Wir sind kritisch: es soll zur Pflicht werden?

Stellungnahme:
Michel, Englich, Fiedler, Dammberg, ..., Bürdel haben sich getroffen und nach Lösung gesucht. Seit mindestens einem Jahr wird 
nach einer neuen Lösund gesucht. Es gab ein Treffen mit fünf Studenten. Grundsätzliche Dinge zur Werkstatt wurde besprochen. 
Insgesamt gibt es eine schlechte Zahlungsmoral der Studenten. Kein Personal ist für die Finanzen angedacht.
Bargeld–Bezahlung, prinzipiell „Geldeinnehmen” stellt sich als schwierig dar. Früher nach dem Prinzip der „Kasse” bezahlt und 
abgerechnet, dies ist jedoch „Unbetreuung” und nicht legal in dem Sinne. Dann EC–Karten–Bezahlung und auf Rechnung, jedoch 
hoher Verwaltungsaufwand. Materialscheine und Co., Kostenverwaltung – dafür wäre eine gesonderte Person nötig. Neue Mate-
rialdatenbank wurde erstellt, alle Werkstätten der Hochschulen sollen mit PayPal in Zukunft funktionieren, so kann die Vorfinan-
zierung durch die Hochschule der Projekte entgegen gewirkt werden. „Annehmen von Bargeld ist schwierig!” Es wird immer ein 
Drittanbieter nötig sein. 
Kann man mit alles per Geldkarte regeln? Es wird kein Zukunftsystem sein. 

Alternative: EC–Zahlung? 
Es könnte funktionieren. Doch es bräuchte wieder eine Person, die sich dieser Aufgabe widmet.

Es wurde ein eigenes Plug–In für PayPal–System erarbeitet. Mit moralischen Bedenken muss man umgehen müssen. Werkstatt hat 
nicht mehr Personal zur Verfüngung, auch nicht mehr Zeit für die finanziellen Aufgaben übrig, deswegen soll eine Lösung her! 
PayPal gleicht einem Sparbuch, oder man weist es einem Konto zu, davon wird abgebucht. PayPal als Status einer Bank. Dafür ist 
eine Schufa–Einsicht nötig. Transaktionsgebühren wird die Hochschule tragen. Fakt ist, dass PayPal für die Werkstattleiter eine 
große zeitliche Entlastung wird. 

PayPal für die Hochschule ist ein ausgearbeitetes System, was funktionieren kann. 
Jedoch fordern wir eine zusätzliche Lösung, eine Altenative. Diese wird nun ausgearbeitet. 



2. Projektvorstellung&Förderung:

Axel und Elisabeth setzten sich ein für eine Aktion gegen baldigen Nazi–Aufmarsch: geben Flyer aus, der ist eine Anleitung zum 
Boot–Bateln und mit aufklärende Infos versehen. Werden auch einen Stand auf Leipziger Straße haben. 
Beide fragen nach finanzieller Unterstützung für Druck–und Materialkosten: 200€. 

Fragen vom Stura: Gebt ihr auch am Stand Infos? Sprecht ihr Leute an? Wie? Was ist euer Ansatz?
Antwort: Infos auf Faltblatt sollen Vorurteilen entgegenwirken, das Boot–Falten dient als Aktion, der Kreativität und Reflexion. Wir 
legen mehr Infos am Stand aus und sprechen Leute an. 

Stura will nun abstimmen und diskutiert nochmal darüber! Wir diskutieren über einen Teilbetrag von 100 €. 

Wir stimmen über 200€ ab:

Ja: 8 Stimmen
Nein: 2 Stimmen
Enthaltung: 2 Stimmen

Antrag ist somit angenommen.
Die beiden erhalten im Gegezug von Rechnung den Betrag von 200 €.  

3. Report Fachbereichsratsitzung

Design

Mode – einen dritten Tag der Eignungsprüfung
PayPal – Kritik ausgesprochen, Treffen mit Hr. Bündel als Vorschlag
Internation Office und Anrechnen der Punkte als Problem – auf  Verständnis gestoßen, bisher gab es dahingehend noch gar keine 
Kritik, Problem wird angegeangen und ist im Gespräch
Ausschreibung neue Referendarstelle für Dekanat
Hochschulentwicklujngsplan Diskussion  
Portfolio zum Bachelor wurde von einer Studentin nicht abgegeben – Prüfungsordung Problem entstanden, Diskussion über Be-
stand der Bachelorprüfung 

Kunst

Kletternetz zum Innenhof der Burg
Zaumseidel Klasse soll neue Bezeichnung bekommen
Jour Fixe Themen besprochen
Prüfungsordnung überarbeitet (Scheine)
Burg Jubiläum Projektvorstellung Prof. 

3. Laternenumzug

Vorbereitungen laufen noch: Technik, Anmeldung der Veranstaltung bei Kanzler und Schirmer. 
Rundmail an alle Burgstudenten noch!

4. Außengestaltung Neuwerk

Am 16. 12. findet ein Workshop, freie Besprechung statt. Carla, René und Ronni sind da dabei. 

5. Qualitätspakt Lehre

Am 03.12. findet Veranstaltung statt. Arne und Tobias werden in Gremien sitzen und melden sich als Vertreter des Sturas.

(03.12. Studeninfo–Tag Besprechung: Stura gibt Infos an neue Studenten.)

6. Jahrmarkt der Möglichkeiten

Morgen Treff  17 Uhr, Stura ist auch dabei. Lydia geht dahin. Wie stellt der Stura sich vor? 



7. 100 Jahre Burg

Was gibt es da Neues? Es gibt Studentische Vertreter, die involviert sind. Ab dieser Woche werden konkrete Vorstellungen und An-
gebote für Studenten ausgearbeitet und in nächster Zeit offiziell vorgestellt. 

Sitzung wird beendet um 21.45 Uhr. 


